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4. 	 Grundlagen des Metall- und Holzbaus, Baukonstruk'hönslehre: 

eine schriftliche Prtifungsleistung von 240 Minuten Dauer; 


5. 	 Vermessunpkunde: 

eine schriftliche Prüfungsleistung von 150 Minuten Dauer; 


6. 	 BaustoUtechnologie: 

eine schriftliche Prüfungsleistung von 240 Minuten Dauer. 


Der Ablauf der ZWischenprüfung ist so zu regeln, daß die Kandidaten 
pro Tag !licht mehr als eine Teilprtiluna ablegen müssen. 

(4) Auf die Teilprüfungen Höhere Mathematik 1.11 und Technische Me­
chanik I, 11 werden auf Antrag einsdlliigile bestandene studienbe&lei­
tende Klausuren angerechnet. 

(5) Studienbegleitende Klausuren sind Klausuren. die am Ende ein.. 
Semesters "",tel' prüfungsmißigen Bedingunlen über das Thema einer 
Vorlesun.( abgel~ _Urden. Ihre Dauer beträgt in der Regel 100 Minuten; 
eine Wiede"rliOluna i5\ nicht möglich. 

I t Bewen..... der PriUaDplek'uD,len 

(I) Eine TeilprüfunC ist bestanden, wenn keine der jeweiligen Prüfunal­
leistung-en sdüechter als 4.0 bewertet wurde. Soweit eine TeUprüfung 
aus mehreren Prüfungsleistungen besteht, wird die Note der TeUprUfuna 
als Mittelwert aus den Noten der jeweiligen Prüfunisleistungen, bzw.im 
-Fall der Anrecbnung nach f 3 AbI. 4 aus den Noten der Prüfungsleistun­
gen und der studienbegleitenden Klausuren gebildet. Besteht eine Tell ­
prüfung nur aus einer Prüfungsleistung, dann ist die Note für die Prü­
fungsleistung zugleich die Note für die Teilprüfung. 

(ZI Die Note einer Teilprüfung gemäß § 3 Abs. 1 NI'. 2 ist unter Kom­
pensation aller in den beteiligten Wissensgebieten erbrachten Leistungen 
festzusetzen. 

(3) Alle TeUprüfungen erhalten bei der Bildung der !'achnote für du 
Hauptfach Bautechnik das gleiche Gewicht. 

J 5 Wiederbol.... 

Besteht eine Teilprüfung aus mehreren Prüfunlsleistunlen und ist nur 
eine Prüfungsleistuni nicht bestanden, so muß nur diese PrUfunplei­
stung wiederholt werden. Für die Wiederholung einzelner PrUfungslei­
stungen gilt § 11 der Prüfungsordnung. 

Anl..,e VII: 

F .. kuBit fUr Masehlnenbau 


Masdlineabau als Hauptfaeb fOr Studenten des höheren Lebramts 

an ,ewerblieben Sebulen 


§ 1 Zul&SSllD,sverauueuulI,en 

Bei der Meldung zu den ein.zelnen Teilprüfungen der ZwischenprUfur.ij.. 
ist die erfolgreidle Teilnahme an folgenden O'bungen und Praktika nadl-, 
zuweisen: 

Teilprüfung 	 Vorleistungen 

1. Höhere Mathematik I und 11 
2. Technische Mechanik I und 11 
3. 	 Experimentalphysik A und B 
4. 	 Chemie 
5. 	 Höhere Mathematik III 
6. 	 Technische Mechanik III, I 
7. Technische Thermodynamik I 

zugehörige tl'bungen 
zugehörige tl'bungen 
Physik. Praktikum für AnfingeI''> 
Keine Vorleistungen 
zugehörige tl'bungen" 
zugehorige O'bungen 
zugehörige O'bungen 

http:ZwischenprUfur.ij
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8. 	 Maschinenkonstruktionlilehre zugehörige übungen. 

Maschinenzeichnen. 

Darstellende Geometrie 


9. Werkstoffkunde I und 11 	 Praktikum in Werkstoffkunde 

10. 	 Elektrotechnik keine Vorleistungen 

11. 	 Daten....erarbeitung für übungen 
Ingenieure oder Rechner­
anwendung im Maschinenbau 

':1: Umfan, und Zeitpunkt der Prifun, 

(1) Die Zwischenprüfung besteht aus zwei Abschnitten. An den Teilprü­
fungen des ersten Abschnitts soll der Student unmittelbar nach dem zwei­
ten Semester teilnehmen. Hat der Student den ersten Abschnitt nicht 
spätestens im Anschluß an das dritte Semester abgelegt. geht der Prü­
fungsanspruch verloren. es sei denn. daß er die Nichtablegung der Prüfung 
nicht zu vertreten hat (I 65. Abs. 2 Satz 2 HSchG). Die ecforderliche Ent­
scheidung trifft die Zwischenprüfungskommission. Sind etwaige Wieder­
holungen des ersten Abschnitts nicht spätestens im Anschluß an das vierte 
Semester abgelegt, erlischt der Prüfungsanspruch ebenfalls. 
An den Teilprüfungen des zweiten Prüfungsabschnittes der Zwischenprü­
fung soll der Kandidat bis zum Beginn des fünften Semesters teilgenom­
men haben. 
(2} Der erste Abschnitt der Zwischenprüfung besteht aus folgenden Teil ­
prüfungen: 

1. Höhere Mathematik I und 11; 
2. Technische Mechanik I und II. 

(3) Der zweite Abschnitt der Zwischenprüfung besteht aus folgenden 
Teilprüfungen : 
3. Experimentalphysik A und B*; 
01. Chemie"; 
5. Höhere Mathematik III':'; 
6. Technische Mechanik 111. I; 
7. Technische Thermodynamik I; 
8. Maschinenkonstruktionslehre; 

9. Werkstoffkunde I und 11; 
10. 	 Elektrotechnik; 
11. 	 Datenverarbeitung für Ingenieure oder Rechneranwendu:-:.g im Ma­

schinenbau. 
(4) Wenn als Nebenfach eines der Vertiefungsgebiete Fertigunistechnik. 
Feinwerktechnik oder Kraftfahrzeugtechnik gewählt wh·d. so entfällt die 
Zwischenprüfung in diesem Nebenfach. 

• 3 PrtifunpanforderuDlrell 
Durch die Zwisdlenprüfung soll der Student nachweisen. daß er sich in 
der Höheren Mathematik für Ingenieure. der Technischen :Medlanik, der 
Technischen Thermodynamik. dem Technischen Zeichnen. den )Iasdlinen­
elementen und der Maschinenkonstruktionslehre. der Werkstoffkunde und 
der Elektrotechnik für Maschinenbauer. der Experimentalphysik und 
Chemie für Maschinenbauer und der Rechneranwendung die Wissens­
grundlagen angeeignet hat, die erforderlich sind. um das weitere Studium 
mit Erfolg zu betreiben. 

... Art und Dauer der PrII..... 
(I) In allen Teilprüfungen der Zwischenprüfung mit Ausnahme von 
Werks'toffkunde I und U und Datenverarbeitung wird schriftlldl geprüft. 
In der Werkstoffkunde I und II und in Datenverarbeitung wird münd­
lieh geprüft. 
(2) Die schriftliche Teilprüfung eines Prüfungsfaches besteht in einer 
Prüfungsklausur. deren Dauer etwa drei Stunden beträgt. 
(3) In mündlidlen Prüfungen beträgt die Prüfungszeit je Kandidat und 
Fach in der Regel etwa 30 Minuten. 

,,- Entfällt für Studierende des Nebenfachs - Wahlpflichtfams - Physik 
bzw. Chemie bzw. Mathematik 
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I 	5 Be..e........ der PrIf...........eD 

Die Fachnote des Hauptfaches Maschinenbau wird als lewogener lI.tittel­

wert aus sämtlkben Tei1prQfungsnoten gebildet. 

Dabei werden diese Noten,mit den folgenden Gewichten \'ersehen: 


1. Höhere Mathematik I und. Il 2,5 

%. Technische Mechanik I und II 2,5 

3. Experimentalphysik A und B* 4,0 
•. Chemie" 	 2.0 
S. Höhere Mathematik 111* 	 2.0 
6. Technisc:be Mechanik Rl. 1 	 2.0 
7. Technisme Thermodynamik I 2,5 
8. Maschinenkonstruktionslehre 3.5 
9. Werkstoffkunde I und 11 	 3.0 

10. 	 Elektrotechnik 2.0 
11. 	 DatenverarbeitWl,l für .Ingenieure 


oder , 

'Rechneran'a'endunt im l\laschinenbau 2.0 


I' Wie4ilall~"". TeUprlfuD,eD 

(1) Nicht bestandene Prüfunpn dn ersten Absdmltts der Zwtsc:benpril­
fung dürfen nur einmal. und. zwar an dem nic:hatfolgenden PrüfunIs­
termin. wiederholt werden. 

(2) Für die zweite Wiederholung einzelner TeUprüfungen des zweiten 
ZwischenprQfuntsabschnittes gilt I 11 Abs. 3 der Prüfungsordnuni. 

Die Anlage I: Fakultät rür Mathematik 
Anlage VI: Fakultät für Bauingenieur- und Vermessungswesen 
Anlage VII~ Fakultät für Maschinenbau 

zur Ordnung der UniverSität Karbruhe (Technische Hochschule) für die 
ZwischenprQfun. für das Lehramt an Gymnasien und für das höhere 
Lehramt an gewerblichen Schulen treten am Tage nach der Veröffentli ­
chung im Amtsblatt des Kultusministeriums in Kraft. 

" 	Entfällt für Studierende des Nebenfachs - Wahlpftichtfachi - Ph:'·Sl~ 
bzw. Chemie bzw. Mathematik 

Kar1sruhe, den 20. Oktober 1977 Der Rektor: 

gez. Draheim 


